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Verein mit unserm jovialen und tätigen Protokoll- und Kassa-Beamten
Hrn. Lehrer Eiholzer eine recht lange und erfolgreiche Vereinsleitung
beschieden seinl ——

" Pädagogisches Allerlei.
Ergebnis der Kurnprüfung bei der Wekrntiernug im Kerbst

191l. Nach dem soeben erschienenen Bericht des eidgenössischen statisti-
schen Bureaus an das schweizerische Militärdepartement sind die Ergeb-
nisse der Turnprüfungen der zur Rekrutierung einberufenen Jünglinge
im Herbst 1911 im allgemeinen sehr befriedigende. Die Mehrzahl der
Kantone weist im ganzen eine Verbesserung der Ergebnisse auf. Gleich-
wohl ist bei der einen oder anderen der -1 Prüfungen ein Rückschritt
gegenüber dem Vorjahre festzustellen. Die Unterschiede zwischen den

einzelnen Kantonen stehen offensichtlich in naher Beziehung zu dem mehr
oder weniger befriedigenden Ergebnis der sanitarischeu Untersuchung und

zu der turnerischen Vorbildung der Rekruten. Höhere Schulen besucht

haben 8830 Rekruten, van denen 6945 (79 Prozent) als militärtauglich
erklärt, 925 (10 Prozent) zurückgestellt und 960 (11 Prozent) als un-
tauglich vom Militärdienst befreit wurden. Von der Gesamtzahl der

Einberufenen find 75 Prozent diensttauglich, 11 Prozent wurden zuück-

gestellt und 14 Prozent untauglich erklärt. Die Kantone Schaffhausen,
Baselland und Waadt weisen verhältnismäßig die größte Zahl Militär-
tauglicher auf. Die Rekruten von Solothurn und Genf find am besten

eingeübt auf den Weitsprung, die von Schaffhausen auf daS Heben und
die Basel Städter auf den Schnelllauf. Zieht man für alle drei Ueb-

ungen den Durchschnitt der Totalsumme, so steht Solothurn oben an.
Aargau, Bajelland und Schaffhausen weisen die größte verhältnismäßige
Zahl derjenigen Rekruten auf, die in der Schule einen regelrechten Turn»
unterricht erhalten. Die Gesamtzahl der zur Aushebung Einberufenen
ist gegenüber 1910 um ein ganz Geringes zurückgegangen. Von 29 843
Eingeschriebenen haben die Turnprüfung bestanden 27'843 (92 Prozent),
und 2400 (8 Prozent) wurden davon dispensiert.

45 Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Insereute« unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Inserat in den .Pâdag. Blätter'
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die ?»t«» sollen fie bekunden. —

Unsere kolöckarnier-ltetten
(»US liadlem (Zolckrolir, mit sildorlialt. Komposition »usxskollt, beim
?insodmslrsn Zarantiort rirk» 116/IlXK) ksin tZolck ergebend) gekvrsn
rum llsstsn, «as kouto in golsplattlertsn Ubetzsttsn ksrxsstsllt virà
nock traxso sied »uek n»od lang«» takran «is massiv golssns Ilsttan.
Vorlanzso Lis unsern osusstsn Katalox, mit I67S pdotoxrapdisolion

^dbilckungoo xratis uvä kranlco.
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